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Die Schweiz hat ein weltweit einmalig erfolgreiches duales Berufsbildungssystem. Mit einer Berufslehre lernen 
junge Menschen früh Selbstbewusstsein und Selbständigkeit und können erfolgreich ihr Leben gestalten. 

Leider ist die Berufslehrquote in Basel-Stadt tief, während die Maturitätsquote im landesweiten Vergleich zu den 
höchsten gehört. Dies führt zu einem hohen Grad an Akademisierung und schwächt die Berufslehre im dualen 
Bildungssystem. Durch eine Stärkung der Berufsbildung könnte wohl auch die Anzahl von Studienabbrechern 
reduziert werden. 

Scheinbar ist vor allem bei den Sekundarschule-P-Zug-Lernenden wenig Wissen über die Möglichkeiten einer 
Berufslehre vorhanden. Um die Berufslehre zu stärken, braucht es zuerst ein Bekenntnis zur Berufslehre aller 
Involvierten und eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen Lehrpersonen, Eltern und Wirtschaft. Lehrpersonen 
aller Leistungszüge der Sekundärschule müssen stärker für die Vorzüge der Berufslehre sensibilisiert werden und 
Eltern über die Erfolgsperspektiven ihrer Kinder mit einer Berufslehre aufgeklärt werden. 

Dazu bedarf es einer stärkeren Zusammenarbeit zwischen Schule, Wirtschaft und Verbänden. Bestehende 
(personelle) Ressourcen müssen auch effektiv ausgenutzt werden. 

Die Anzugstellenden bitten den Regierungsrat deshalb zu prüfen und zu berichten: 

 Wie kann die Vermittlung des dualen Bildungssystems und insbesondere die Vorteile einer Berufslehre im 
Lehrplan und im Fächerkanon in allen Leistungszügen besser verankert werden? 

 Wie wird sichergestellt, dass die Lehrpersonen aller Sekundarschulzüge über das relevante Wissen zur 
Berufsbildung verfügen und wie kann sichergestellt werden, dass das Wissen auch systematisch an die 
Schülerinnen und Schüler weitergegeben wird? 

 Wie kann die Zusammenarbeit zwischen Schule und Gewerbe gestärkt werden? 

 Wie kann die Wirtschaft stärker in die Laufbahnberatung einbezogen werden? Wie kann beispielsweise 
Berufsverbänden verstärkt die Möglichkeit gegeben werden, den Schülerinnen und Schülern die 
Berufslehre näherzubringen? 

 Ist es korrekt, dass sich an jedem Sekundarschul-Standort bereits heute eine Person um den Austausch 
mit dem Gewerbe und die Förderung der Berufslehre kümmert? Falls ja, inwiefern sind diese Personen 
verpflichtet, einen effektiven Austausch zu organiseren? 
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